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seltenes Ereignıs auf dem on Intellekt un Temperament wiırkten,
durchweg profanen 7wecken dienen- da beıde oroß, unkoordinıert,
den Münchner Marıenplatz. für eın oberstes Amt 1mM Staat pra-

destinıieren. Be1 aller SachkompetenzDie Entfaltung al dieser Irauerteier-
lıchkeıit mıt ihrem staatlıchen Prunk stabılıisıerte das polıtische Kräfte-

parallelogramm Bundesrepublık mehrun ihrem kırchlichen Rıtual hatte g.. durch den Sand, den 1INSs GetriebeFiıinschnitt wıiß nıcht NUr mIıt der politisch heraus- brachte als VO seinen Miınısterzel-
Die Bundesrepublik nach dem Tod ragenden Gestalt des verstorbenen

ten abgesehen und über Bayern hınausbayerischen MinısterpräsiıdentenDO Franz Josef Stran un Und auch nıcht alleın mıt der kat- durch produktıve Entscheidungen.
7u sehr auch lefß sıch nıcht 1LLUT InSeine Bayern verabschiedeten ıhn W1€e sache, da{fß dıe bayerische un bundes- Aftären verwiıckeln, sondern OgCcCNHeinen König: mIıt obligatem Staatsakt republikanısche Offentlichkeit VO e1- ihn Affären auch Und selne ATrt.1in der Residenz un 1mM Triıumph- 11C Mann Abschied nehmen hatte,

LLWauUerZUg ZUu S1egestor. Dıie katholi- den der Tod als DreiundsiebzigJähri- recht behalten, beschäftigte nıcht
LLUT manche Parte1- un Bundes-

sche Kırche würdıgte iıhn w1€e weıland SCH noch mıtten A4US dem polıtischen
Ihre Apostolische Mayjestät. Der Papst Alltag rı{ un: der über Bayern hınaus tagssıtzung, sondern auch manches

Amtsgericht. Grofßfßformatiger Politi-persönlıch 1e1 ausrıchten, mıt Franz das Leben der Republık selt ihren An- ker aUusSs Einsicht un Leidenschatt Ja,Josef Strauß se1 „eIn yroßer christlı- fängen ıIn welchen Rollen un auf aber Staatsmann” och dıe internatl1o0-cher Staatsmann“ gyestorben. Kardınal welche Weıse auch ımmer mıtge- nale Beteiliıgung Münchner Staats-
Wetter, Münchens Oberhirte, lobte pragt un dabe1 selınes poları- akt zeıgte, dafß seıne auffälligstenden Christen Franz Josef Straudß, der sıerenden, viele abstoßenden Tempe- „Freunde”“ keineswegs dıe klügstenseın Knıe 1Ur VOT (Gott un: on n1e- raments hohem un: breitem inter- Und manches, WAaS Straufß
manden gebeugt habe, dessen kraft- natıonalem Ansehen yebracht hat ßenpolitisch Cal, Wr In der Wırkungvollen Charakter un dessen ganz Es WaTr wohl auch neben wirklicher oft mehr Selbstdarstellung als Polıitik
persönlıche, allem Anonymen abholde Volkstrauer jene AaUuS bayerischer Ira- zum Nennwert.
Autorität. Kardınal Ratzınger, der DPrä- dıtıon (noch 4US der Wittelsbacher- Dennoch markıert se1ın Tod nıcht 1Ueit kommende Verbindung VOfekt der Glaubenskongregation un für Bayern, sondern für dıe BESAMTLEfür kurze eıt auch eınmal Erzbischot Staat: Kirche und Folklore, aber VOT

VO ünchen, nahm persönlıch dıe allem VO  —_ olk un: Staatsrepräsen- Republık eiınen Einschnitt, weıl auch
der Verlust eines starken Gegenge-kırchliche Beisetzung VOT un verab- tanten, W1€e S1e ın ähnlicher Unbefan- wichts das Gleichgewicht auf unbere-

schiedete sıch VO dem bayerischen genheıt In der Bundesrepublık mMI1t chenbare Weiıse verändern kann Aber
Minısterpräsiıdenten w1€e VO  — eiınem ihrem 1e] gebrocheneren Selbstver- verändern ın welche Richtung un
Freund: Wıe 1ne Eıche habe der Ver- ständnıs On nırgends anzutreffen W1€e weıt? Wırd die deutsche Parteıen-
storbene VOT uns gestanden; W1€e iıne SE Und Franz Josef Straufs verkör- landschaft, die durch seıne Reifs-
Eıiıche se1l gefällt worden, un: viel- mıt seıner ganz persönlıchen brettidee VO der „vlerten” Parte1ı
leicht se1l gul DSCWESCH, denn 1U Ausstattung Volksnähe un öffent- lange in Unruhe VELSEUZELEECE,; 1U INn Be-
bleıbe allen 1n Erinnerung als der, lıchem Kraftautwand gewß5 w1€e ONn

der W3 kraftvoll 1in der Ersche1i- keiner diese Verbindung, obwohl selt- WESUNS geraten” Betroffen 1St sıcher
dıe Unıion un über S1e die Bonner

NUunNngs und stark 1mM Tun samerweılse noch den Verstorbenen Koalıtion. Manches wiırd schwerer
mancher Bayer einen „seltsamen

Dreı Bundeskanzler hat die Bundesre- un manches leichter werden zayıschen
Bayern” genannt hat

publık 1n ihrer bald vierzig)ährıgen den Unionsparteıen. Dıie Unionseigen-
Geschichte beerdigt, ber ohl 11UTL Die Macht des CSU-Vorsitzenden ständıgReıt Bayerns ber wırd leıben,

un: auch der Rückhalt INn der Bevölke- ob S1€e nu in dıe bundesrepublıkanı-der 'Tod ıhres „Gründungskanzlers”
Adenauer wurde vergleichbar erlebt, runs die als Kanzlerkandıdat verlo- sche Landschaft paßt oder nıcht. Dıie

GE Bundestagswahl VO  e 1980 machte CGS 1STt dafür auch ohne Straufßsund das obwohl der verstorbene baye-
rische Ministerpräsident eın Staatsamt endgültıg offensichtlich selbstbewulfit Und S1e 1St uch
EnSLGET Klasse 1ın dieser Republıik n1ıe be- ‚W alr Srodß nıcht, Ww1€e S$1e in der - ohne die In der unmıiıttelbaren Umge-
leidet hat. ber ıne n Woche dialen Offentlichkeit erschien. Dheter bung VO Strauß polıtisch Großgewor-
erstreckte sıch dıe Staatstrauer Dreıi- Schröder in der „Süddeutschen /Ze1i- denen personell unversorgt nıcht,
mal wurde yroßer Volksbeteılı- tung“ hat deutlichsten un: w1e oft dargestellt wiırd. Der ber-
sSUunNns pontifizliert: Freıtag (vor dem gleich diskretesten DESABLT: aller Sans könnte sıch problemloser gestal-

allerStaatsakt) 1mM Münchner Liebfrauen- Ausnahmeerscheinung, ten als 1000  ‚9 dıes zeıgte sıch schon
dom (als Konzelebratıon sämtlicher Kraft der Analyse un: der polıtıschen be]l den ersten Akten der Nachfolge-

Phantasıe un auch allen Macht-bayerischer Bischöfe), 5amstag VOT regelung. Fehlen werde der Union,
der Beisetzung in Ott Inn un: wiıllens sel1l Strau{fß INn der Bundesrepu- heißt C der „Integrator nach rechts“

blık „mehr Gegengewicht als Ge- Aber gerade 1ın dieser RolleN, Ww1€edann Sonntag noch einmal auf
Veranlassung der CSU eın wahrhaft wicht“ geblieben. die etzten Landtagswahlen 1n
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Bayern zeıgten, seıne Möglichkeiten friedlicher Ende, als nach der teıl- mehr iın der Konfrontation gesucht,
begrenzt. Durch verbale Kraftakte hat weılse hektischen, VO Konfrontation sondern ın eıner Verbesserung der Z0LrE-

politische Eıiterer rechten Rande gekennzeıichneten Vorbereıtungszeıt schaftlıchen Beziehungen zwıschen den
mehr aufgewertet als integriert. Mag ETWATTLEeL worden Wa  Z Die In Berlın beıden Ländergruppen. Es wurde des-
se1ın, da{fß sıch 1U rechts VO der agıtıerenden Protestgruppen hatten halb OX VO eiınem besonderen

N  = tormiert. Der ıhr Pulver Zu Großteil offenbar be-Unıion einıges „‚Klıma VO Berlın“ gesprochen.
Unıion Zukunft wırd nıcht zuletzt da- reIts VO  — der Tagung verschossen. Die Dies klang ZWAafrT, bezogen auf die (e-
VO abhängen, W1€e S$1e In dieser Aus- Polıizei Lal alles, die Sıtuation samtlage VOT allem der aArmsten Ent-einandersetzung Proftfil behält bzw Kontrolle halten. S1e hatte nach wicklungsländer un: auf den 1U  — sehrgewıinnt. dem 1ın Bonn gescheiterten Attentat begrenzten Wıllen der Industrielän-Am meısten tehlen wird Straudfß der auf den Finanzstaatssekretär T1et-
FD  — Er WAar (vor allem seIlt ohl 1mM der, die Exportchancen der Entwick-

y auch allen Grund dazu. Dıie S1- lungs- un: der Schwellenländer („Mit-GCDU-  OrS1ItZz ihr bester VWahlhelter, cherheit der Delegıerten, be] deren
ihr wırksamster Stabilisator als Funk- Unterbringung mancher stillen teleınkommensländer”) durch den Ab-

bau protektionistischer Ma{fsnahmentıonspartel. S1e wırd NUu ohne ihn hre Kooperatıon zwıschen Berlıin-VWest
Daseıinsberechtigung nachweısen mUS- un: Berlın-Ost gekommen WAar, blieb verbessern, aus dem Munde VO

W F-Vertretern übertrieben eupho-SI! Ob die Wahl Graf Lambsdorftffs durchwegs gewährleıstet. Vor allem
ZAUR FDP-Vorsitzenden auch während der nächtlichen Protestkund- rısch, zumal dieses Klıma sıch NUuUr ıIn

Absichtserklärungen außerte, Be-schon mIıt iıne Antwort auf die gebungen oriff dıe Polıizeı MAaSsSsıv e1n, schlüsse konnten Ja nıcht gefaft WEeEeTl-durch den Tod VO Strau{fß B hütete sıch aber, ihrerseıits die Sıtua-
schaffene Sıtuation war” Eın durch den Aber alleın schon dıe Bereıt-t10on eskalıeren lassen. So hıelt sıch schaft, Maxımalforderungen beıder-keine lebende Persönlichkeit EeELILZU- die Konfrontation auch auf den Stra-
machender Verlust 1St Straufß schlie{f- SeItSs seın lassen, kann als eınen In renzen. Außer Klagen über Fortschritt verstanden werden. Umlıch fur die Medien un: insofern als einzelne Behinderungen On Bericht-
Konsumenten medialer 1ST

sachlicher konnte mıteinander geredetpolitischer nd Bıldjournalısten werden: Entwıcklungsländer stelltenKommunikatıon und Unterhaltung auch Vorwürtfen dıe Polızeı
natürlich auch tür dıie Gesamtbevölke- hre Forderung nach totalem Schul-nıcht viel übriggeblieben. denerla{fß zurück bzw 1elten den
rung Keıiner hat dıe Medien csehr och deutlichere Entspannungssignale
ANSCZORCH WI1€E C keiner konnte SELZLE dıe Tagung selbst. 5Sogar ZW1- Forderungen Sar nıcht mehr test. Und

be] den tührenden Industrieländerndurch S$1Ee seıne fast ımmer polarısıe- schen Delegierten un Protestlern, JE: WAar unterschiedlicher nteres-rende Wıirkung sehr verstärken WwW1€ dentalls SOWeIlt S1€E durch Argumente senlage un: Aufgeschlossenheit derStrauß. Eın „Naturereign1s” hat der un nıcht durch Krawalle auf sıch auf- Wılle erkennen, 1ın der Verschul-Bundespräsıident, der VO allen polıtı- merksam machten, sel 114  an sıch, dungsfrage den Drıitte-Welt-Ländernschen Köpften 1mM Lande selbst be1 den wurde VO hohen Vertretern der elt- nıcht 1U  - symbolısch, sondern VOTtejerliıchsten Anlässen noch 1U aN- bank un: des [WF mehrtach vers1- allem seltens der Europäer substan-
Cclertesten sprechen kann, den chert, In manchen Punkten auch In tiell entgegenzukommen: nıcht NUurCSU-Vorsitzenden ZENANNLT, Naturer- der Beurteijlung der Verschuldungs- durch Teilschuldenerlaß und durch diee1gnNıSSsE o1bt nıcht jeden Tag Und krıse näher gekommen, als nach Kreditrfähigkeit der Entwicklungslän-das 1St gzuL Es bedart ihrer, aber außen den Anschein gyehabt habe Dıies der wıeder stärkende Umschuldungs-nıcht häufig. Dıie Republık wırd INn gılt uch 1M Verhältnis der 95 maßnahmen, sondern auch durch LEr-absehbarer eıt mIıt Geringerem VOI - Weltbank-Kampagne” und dem nach
lıebnehmen mussen. Aber dem Italıener Lelıo Basso benannten leichterung der Bedingungen beli der

Kreditgewährung.sollte nıcht auch Normalıtät hre Vor- bzw auf iıhn zurückgehenden „Ständı-
teıle haben? SCH Volkstribunal“ (Permanent Peo- Auch dıe Privatbanken haben durch

ple’s Trıbunal), dıe einerseılts beıide 1N- Regierungsstellen sachte ermahnt
ternatıonalen Finanzınstitutionen als Bereitschaft ZzUuU Einlenken sıgnalı-
„Totengräber” der Drıitten Welt Uur- sıert. Allerdings beschränkt sıch dıe
teılten, andererseıts sıch als Erfolg — neuerklärte Bereitschaft Z weıtge-

henden Schuldenerlafß un ZUT 'her-Entsbannung rechneten, da{fß INn Berlın über die
Verschuldungskrise der Dritten Welt prüfung DO  - Kreditbedingungen VOI-Erste Früchte der überhaupt gesprochen und nach S wıegend auf die armsten Entwick-Weltwährungskonferenz SUNSCH yesucht wurde. lungsländer. Deren Schulden machen
Bedeutender ber zumiıindest 1Ur eınen Bruchteıil der (sesamtver-Die gemeınsame Jahrestagung des

Weltwährungsfonds un der die atmosphärischen Veränderungen schuldung der Entwicklungsländer
aUuUS Dıi1e MitteleinkommensländerWeltbank (Weltwährungskonferenz) auf der Tagung selbst 1m Verhältnis

während der etzten Septemberwoche VO  an Industrie- und Entwicklungslän- können auch künftig auf Entgegen-
dern. Gerade In der Verschuldungs- kommen VO allem der Geschäftsban-In Berlın Ing reibungsloser VONSLALten

un miıt mehr Hoffnungen un auch frage wurde des Übels Lösung nıcht ken 11UTE 1M Rahmen VO VO Welt-


